
ſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitüngsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabhurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Graktg-Heilage:

S

eitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., fur außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

J 9 Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. S.
S e S

Donnerstag, den 23. Januar 1908. 12. Zahrg.
h wen h e e

Zur Feier des Allerhöchſten Geburts-

kiages Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs Wilhelm II.

wird am Montag den 27. Januar cr-,
nachmittags Uhrim Gaſthof „Zum Siegeskranz“ ein

S zu eS n Wſtattfinden. Der Preis des Gedeckes beträgt 2,50 Mark.
Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen patri

otiſchen Feier teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren
Namen entweder in die in Umlauf geſetzte oder in die im
„Gaſthof zum Siegeskranz“ ausliegende Liſte eintragen
zu wollen

Annaburg, den 16. Januar 1908.
Reitzenstein,

Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Die Wählerliſte zu den Wahlen zur Gemeinde

Vertretung liegt
vom 21. d. Mts. bis 4. Februar er.

während den Dienſtſtunden im Büreau der Gemeinde
ſteuerkaſſe zu Jedermanns Einſicht aus.

Annaburg, den 20. Januar 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche im Jahre 1888

hier oder anderwärts geboren ſind und ſich hier aufhalten,
ſowie diejenigen, welche ſich ſchon in den beiden Vorjahren
zur Muſterung geſtellt, über welche aber eine endgültige
Entſcheidung durch die Erſatzbehörden noch nicht erfolgt
iſt, haben ſich behufs Aufnahme in die Rekrutierungs

Prinzregent Luitpold von Bayern huldigt

Stammrolle in der Zeit vom 15. Jannar bis ſpäte
ſtens den R Februar d. Js. im Bürean des Unter
zeichneten während der Dienſtſtunden zu melden.

Die anderwärts geborenen Militärpflichtigen haben
den Geburts bezw. Loſungsſchein vorzulegen.

Die Milikärpflichtigen, deren Eltern, Vormünder,
Brot und Arbeitsherren, welche dieſe Anmeldung unter
laſſen. haben eine Geldſtrafe von 30 Mk. zu gewärtigen.

Annaburg, den 14. Januar 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
r Das große Ordensfeſt am deutſchen Kaiſer

hofe hat am Sonntag im Berliner Schloſſe ſtatt
gefunden.

Nach
des
ſehr

Hohe

erbegaintte ſo. ſtrr bedete

wieder dem Winterſport in Berchtesgaden. Der
87jahrige, aber noch rüſtige Fürſt vergnügt ſich dort
mit Schlittenfahren, Eisſtockſchießen und Wild
fütterung.

Die Herzogin von Koburg Gotha wurde
von einer Prinzeſſin entbunden. Der im Oktober
1904 geſchloſſenen Ehe des Herzogs Karl Eduards
mit der Herzogin Adelheid von SchleswigHolſtein
war im Auguſt 1906 der erſte Sohn entſproſſen.

Die Wirkung der Fahrkartenſteuer läßt ſich
auch nach dem neueſten dem preußiſchen Abgeord
netenhauſe zugegangenen Eiſenbahnbetriebsbericht

Klaſſe ergibt ſich für 1906 07
Hundert, bei

bet der 3.
be urteilen. Bei der
ein Einnahmerückgang von 18 vom
der 2. Klaſſe eine Zunahme von 502
von 9,51 und bei der Klaſſe von 19 v. H. Die
3. Wagenklaſſe brachte ſowohl die größte Einnahme

wie die größte Mehreinnahme und die verhältnis
mäßig größte Steigerung der Einnahmen

Die Verkehrseinnahmen deutſcher Eiſenbah
nen haben auch im Dezember eine Steigerung er
fahren, die allerdings bei dem Perſonenverkehr ge
rirtg war. Sie betrug hier bei einer Geſamtein
nahme von 49,87 Mill. Mk. nur 575 353 Mk., bei
dem Güterverkehr dagegen 3,88 Mill. bei 125,66 Mill:

Geſamteinnahme.
Auf der außerordentlichen Hauptverſamm

lung des Deutſchen Flottenvereins am Sonntag in
Kaſſel wurde mit überwältigender Mehrheit die Ge
ſchäftsführung des Präſidiums gutgeheißen Das
geſamte Präſidium legte nach Schluß der Ver
ſammlung ſein Amt nieder.D Unſere Flotte zählt zurzeit 229 Kriegsfahr
zeuge Darunter befinden ſich 22 Linienſchiffe- 22
Küſtenpanzer, 8 große Kreuzer, 22 kleine Kreuzer
8 Kanonenboote, 12 Schulſchiffe, 9 Speztalſchiffe und
126 Torpedoboote.

Der StöſſelProzeß, der nicht nur in Rußland
ſondern in der ganzer ziviliſterten Welt peinliches

2 h tet i ich ſein nde zu.
gſtert Heugenausſage regünſtig. Dieſer rechnete infolge

ſeine Freiſprechung. Ja, die Zuverſicht des Herrn
Stöſſel ging ſo weit, daß er ſich beim Zaren direkt
über Parteilichkeit des Gerichtshofes beklagte. Und
der Kaiſer nahm dieſe Beſchwerde nicht nur nicht
übel, ſondern entſandte einen Flügeladjutanten, der
in ſeinem Auftrage den kriegsgerichtlichen Verhand
lungen beiwohnt und dafür ſorgt, daß ſie unpar
teiiſch verlaufen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags nahm
bei fortgeſetzer Beratung des Militäretats eine Re
ſolution auf Erhöhung der Löhnung für die Ge
meinen, einſchließlich der Spielleute, der Oekonormnie
handwerker und der Sanitätsmannſchaften ſchon
flir das nächſte Etatsjahr an. Der Vertreter der
Militärverwaltung und beſonders derjenige des
Reichsſchatzamts wieſen jedoch auf die außerordent
lich großen finanziellen Konſequenzen der Reſolution

t In goldenen Ketten.
8] Roman von F. Sutau.

Fortſetzung.
Kurt o Kurt ſtöhnte Leska auf. Ach hätte

er wenigſtens das nicht getan und ſeine Karriere
wegen mir aufgegeben

Darnm alſo war er die ganze Zeit über
unſichtbar geweſen. Und nun würde er kommen
und ſein Recht von ihr fordern, von ihr, an die
er ſo feſt geglaubt und die ihm doch untreu ge
worden war. Deutlich ſah ſie ihn vor ſich, die
ſchönen Augen vorwurfsvoll, zürnend auf ſie
gerichtet. Wird er ſie je vergeſſen können. und
ſie ihn Sie ſtarrte in das Dunkel hinaus,

erfüllt.

würde.

So ganz wie ihre Liebe
Zu Tränen nur gemacht.

Was ſollten dieſe Bilder, dieſe Schickſals-
ſtimmen Leskas Schickſal hatte ſich ja längſt

Sie wurde binnen kurzem die Frau
des reichen Mannes, die Not des Lebens würde
nie mehr an ſie herantreten, auch nicht an ihre
Mutter, nicht an ihre Schweſtern.
ſie ein Opfer gebracht hatte, ſo war der Erfolg
des Opfers wert. Das würde auch Adloff ein
ſehen, wenn er Genaueres davon erfahren

So ſuchte ſich Leska allmählich zur
Ruhe und klaren Faſſung durchzuringen.

Nebenan plauderten ruhig ihre Schweſtern
„Die Marting ſcheint wirklich noch auf ihren

Unglück.

Und wenn traurige Geſicht der Schweſter
„Sie

im Leben!

nun war alles ganz anders, das Glück ver
band ſich bei ihr trotz aller Beſchwichtigungs
verſuche mit einer Schuld an eines andern

Die Mutter rief Leska jetzt.
den noch hell erleuchteten Salon

„Aber Leska, noch im ſeidenen Gewand
ſagte Klara und blickte prüfend in das blafſe,

hat wohl da nebenan im Dunkeln
ihrer ſchönen erſten Liebe nachgeweint,“ ſagte
ſie ſich, „aber das iſt nun einmal nicht anders

Die meiſten Mädchen können ſich
ſolchen Gefühlsluxus nicht erlauben, die müſſen
beizeiten ihr Herz zum Schweigen bringen.

ein glänzendes Elend, beſonders wenn die
Naturanlage eine etwas ideale iſt. Ohne Liebe
nur des Geldes wegen mich um ein Mädchen
bewerben, wie ſo viele meiner Kameraden, das
hätte ich nie gekonnt. Dich kiebe ich! Um Dich
werbe ich und hoffentlich nicht vergebens.

Heute abend gedenke ich
brechen, und morgen, bald nachd
Brief empfangen, hoffe ich in e lieben
braunen Augen zu ſchauen, Schickſal
darin zu leſen. Es muß ein freundliches ſein
Deine Augen

Sie trat in

können nicht kgen, und ſie haben
mir Liebe geleuchtet.“

Leska taumelie bei dem Leſen des Briefes
wie ohnmächtig nach einem Stuhle

l ich beginnen!
ind nun ſtieg es wie eine Viſion vor ihr
anf? Sie ſah ſich ſelbſt, aber ſie war
nicht mehr das unerfahrene Mädchen, ſon
dern ein welterfahrenes Weib. Uber dem
Gebirgskamm mit ſeinen dunklen Tannen
flimmerte das Mondlicht, langſam klomm dieſes
Weib den ſteilen Weg empor, leichenblaß und
faſt irren Blickes, es wollte ſeinem Schickſal
entſliehen und vermochte es doch nicht. Dort
unten am Fuße des Berges ſtand aber ein
Hans, die Fenſter waren geöffnet, eine Stimme
tönte aus dem Hauſe, ein Lied wurde geſungen,
eine langſame, getragene todestraurige Melodie,
einzelne Akkorde wurden dazu auf der Harfe
angeſchlagen. Sie, die ihrem Schickſal entrinnen
wollte ſie blieb wie gebannt ſtehen und lauſchte
dem Geſang Und was ſie da vernahm, es
war ihr Schickſalslied

So heiß und ſtumm, ſo trübe
nd ſternlos war die Nacht,

Kandidaten zu hoffen,“ ſagte Klara ſoeben „Haſt
du ihr ſeliges Geſicht geſehen, als ſie die Bohne
erhielt 2“

„Die ſollte doch ja Lehrerin bleiben,“ ver

wirklich nach vier oder fünf Jahren ſeine Frau
wird Arbeit, Sorgen, womöglich alle Jahr ein
kleines Kind. Welch andre Zukunft blüht da
Leska. Freilich, wenn ſie ihren Leutnant nicht
vergeſſen kann, iſt es auch kein vollkommenes
Glück.“

Vollkommenes Glück! Leska lächelte bitter,
als ſie das Wort in Beziehung auf ſich ver
nahm. Nein, mit dem echten und vollkommenen
Glück hatte ſie nichts mehr zu ſchaffen.
Hätte ſie es feſtzuhalten verſtanden dann würde
es heute wie lauter Jubel durch ihre Seele
ziehen, voll Liebe und Sehnſucht würde ſie auf
das Wiederſehen mit dem geliebten Mann, der
ihr ein ſo großes Opfer gebracht, harren. Aber

ſetzte Erna. „Was wartet denn ihrer, wenn ſie h
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Am nächſten Tage hielt Leska einen Brief
von Adloff in den zitternden Händen Adloff
atte ſich erſt auf einem Kommando auf der

Schießſchule befunden und in der letzten Zeit
hatte er ſich nach L. zur Steuer begeben. Er
hatte deshalb von den Vorgängen im Hauſe
der Frau Rat noch keine Ahnung.

„Nun darf ich kommen, um Dich werben,
mein Lieb, alles iſt geordnet ſchrieb er. „Vor
läufig bin ich zwar nur Steueraſſiſtent, aber ich
hoffe es bald weiterzubringen und dann, dann
werden wir uns angehören. O, des Glücks
des übermächtigen Jch vermag es garnicht
auszudenken, man könnte den Neid der Götter
fürchten. Denke r daß ich Dir ein Opfer
gebracht mit dem Aufgeben meiner Karriere.
Das Leben eines Offiziers ohne Vermögen
bleibt immer, man mag ſagen, was man will,

S

„Was ſo
Himmel, was tue ich
Lippen und ſie ſtarrte verzweifelt auf den Brief
Sie hatte ſich mit demſelben in das kleine
Hinterzimmer geflüchtet, wo ſie am vergangenen
Abend geſeſfen. niemand etwas
von dem Briefe
Briefkaſten geweſen,
andern Augen je auf dieſen Zeilen ruhen
wäre ihr dies wie eine Entweihung erſchienen
Es war der erſte Liebesbrief von Adloff Wie
glticklich pflegen ſonſt Mädchenaugen darauf zu
blicken ie Augen Leskas waren aber bei
dem Leſen des Briefes von Tränen verſchleiert.
„Was ſoll ich tun Was ſoll ich tun ſo
fragte ſie ſich immer wieder und immer wieder
von neuem Irgend etwas mußte doch ge
ſchehen Kommen durfte Adloff doch nie und
nimmer. Das wäre zu ſchrecklich Wenn ſte
ihm nur eine Botſchaft ſenden könnte Aber



hin. Einen breiten Raum nahm auch die Frage
der Beurlaubung der Mannſchaften in die Heimat
ein, und es wurde ſeitens der Militärverwaltung
zugeſagt, daß jeder Mann ſeinen verdienten Urlaub
erhalten ſolle.

Die Pläne über das BranntweinMonopol
werden einer erneuten kommiſſariſchen Beratung
im Reichsſchatzamte unter Beteiligung von Jntereſ
ſenten unterzogen. Man rechnet laut „Frankf. Ztg.
jetzt mit der Wahrſcheinlichkeit, daß der Entwurf
vom Reichstage abgelehnt wird, und will daher
einen Eventuglentwurf vorbereiten, der eine Reform
der Brantweinſteuer unter teilweiſer Ablöſung der
mit Kontingenetn bedachten Brenner enthalten ſoll.
Dieſer würde dann im Herbſt d. J. beim Reichstage
eingebracht werden.

Deutſcher Reichstag.
Die Freitagsſitzung war den Bergarbeitern ge

widmet. Gleich drei Anfragen über die reichsge
ſetzliche Regelung des Knappſchaftswſeens lagen vor,
eine von chriſtlich-ſozialer Seite, eine vom Zentrum
und eine ſozialdemokratiſche. Hatte Abg. Behrens
(chriſtl.ſoz.) die erſte bereits am Donnerstag be
gründet, ſo ſprach Abg. Schiffer (Ztr.) am Freitag
für die Anfrage ſeines Parteifreundes Giesberts.
Das Einſchreiten des Reiches ſei unbedingt erforder
lich, da der preußiſche Staat als Meiſtbeteiligter
für den Bergarbeiterſchutz zu wenig tue. Abg. Hue
(Soz.) führte aus, ſo wichtig auch ein Reichsberg
geſetz ſei, ſo wäre man vorläufig wenigſtens mit
eitter reichsgeſetzlichen Regelung des Knappſchafts
weſens zufrieden. Die preußiſche Regierung wage
es nicht, den Zechenbeſitzern den Fehdehandſchuh
hin zuwerfen. Der Redner brachte zahlreiche Berg
arbeiterklagen vor und klagte auch Zentrum und
Nationalliberale an. Staatsſekretär v. Bethmann
antwortete unter Betonung der Rechte der Einzel
ſtaaten nur ſoweit, als das Reich intereſſiert iſt.
Sei eine Machtprobe im Spiele, gleich ob von einer
oder zwei Seiten, ſo wäre ſie zu bedauern. Für
ein Reichsberggeſetz beſtehe keine Ausſicht.
Reich könne auch nicht ſo viel leiſten wie die Einzel
ſtaaten, die für ihre Bergleute durchaus ſorgten.
Die preußiſche Regierung laſſe ſich in ihrer Politik
durchaus nicht von jemand beſtimmen, vor dem ſie
Angſt habe. Abg. Oſann (natlib.) war für reichs-
geſetzliche Regelung des Bergrechts, Abg. v. Brock
hauſen (konſ.) dagegen. Oberregierungsrat Meißner
ſtellte Angaben des Abg. Hue richtig. Abg. Dr.
Mugdan (ſfrſ. Volksp.) trat für die Bergarbeiter ein.

Auch Abg. Höffel (frkonſ.) beteiligte ſich noch an
d fprerchurry e aber Noch ticht zu Ende ge
führt, ſondern um .7 Uhr Abends auf Sonn
abend, vertagt wurde.

Am Sonnabend wurde bei ſehr ſchwacher Be
ſetzung des Hauſes die Beſprechung der Anfragen
wegen der reichsgeſetzlichen Regelung des Knapp
ſchaftsweſens fortgeſetzt und beendet. Abg. Gothein
(frſ. Berg. konnte den Einwand gegen eine reichs
geſetzliche Regelung den Bergweſens nicht als triftig
anerkennen Gerade der Eigenbeſitz der Einzel
ſtaaten und ihre Auſſichtspflicht ſchaffe ein Zwitter
verhältnis. Warum ſollte der preußiſche Handels
miniſter ſo beſonders geeignet zur Aufſicht ſein und
der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern nicht?
Der Redner ging weiter auf das Streichen der ge
förderten Kohlenwagen mit Nebenproduktion ein
und kündigte einen Beſchlußantrag an, unter Mit
wirkung von Reichstagsabgeordneten eine Erhebung
über die Gefahren im Bergbau zu veranſtalten,
Oberbergrat Meißner trat falſchen Auslequngen

wie ſollte es geſchehen Adloff war ja wohl
ſchon unterwegs Aber froilich, es bedurfte
auch keiner Botſchaft, denn das Unglück hat witz
auch für verratene Liebe Flügel. Auch war
Leskas Verlobung mit dem Millionär ein zu

Das

einem ſtillen, beſcheidenen Heim, wo das echte
m Menge eingezogen, war nur ein Wahn

Ein unbeſchreiblicher Gemütszuſtand kam
über Adloff. Menſchenverachtung und Ver

ſeiner Angaben über das Nullen (Streichen) ent
gegen. Abg. Brejski (Pole) war für reichsgeſetzliche
Regelung. Es folgten perſönliche und parteipolitiſche
Auseinanderſetzungen zwiſchen der Abgg. Giesberts
(Ztr.) und Hue (Soz.) Auch die Abgg. Sachſe (Soz.),
Behrens (chriſtl.-ſoz.) und Baſſermann (natlib.) nah
men hieran teil. Dann vertagte ſich das Haus.

Preußiſcher Landtag.
Am Sonnabend wurde die Polenvorlage mit

den Stimmen der beiden konſervativen Parteien
und der Nationalliberalen endgültig angenommen.
Die Erörterung drehte ſich hauptſächlich noch um
die Frage, ob die Vorlage verfaſſungsmäßig ſei
oder nicht. Das Zentrum beantragte, da es wie
die Freiſinnigen und Polen die Vorlage für ver
faſſungswidrig hielt, die vorgeſchriebere Wieder
holung der Abſtimmung nach 21 Tagen, der Antrag
wurde aber abgelehnt. Die Polen begleiteten das
Ergebnis mit Pfuirufen. Präſident v. Kröcher griff
ſofort ein und drohte mit Ordnungsrufen. Das
Haus trat hierauf noch in die Beratung des Land
wirtſchaftsetats ein. Zu einer Auseinanderſetzung
über das Vereinsrecht der Landarbeiter erklärte
Miniſter v. Arnim die Regierung könne dieſes Recht
mit Rückſicht auf die Allgemeinheit nicht gewähren.
Die Weiterberatung wurde auf Montag vertagt.
e

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Laut Beſchluß der Handwerks
kammer in Halle a. S. vom 5. Dezember 1907 iſt
der Fleiſcherinnung zu Annaburg das Geſellen
prüfungsrecht widerruflich verliehen worden. Als
Vorſitzender des Prüfungs Ausſchuſſes iſt Herr
Fleiſchermeiſter Guſtav DubroAnnaburg und als
ſein Stellvertreter Herr Franz Müller, Fleiſchermeiſter
in Annaburg, ernannt.

D Wohlfahrtspflege in den Krieger
vereinen. Der die norddeutſchen Bundesſtaaten
und ElſaßLothringen umfaſſende Deutſche Krieger

bund hat, wie die „Parole“ mnitteilt, im Jahre 1907
ausgegeben für Unterſtützungen (an Kameraden,
KameradenWitwen, in Fällen von Not uſw. 335 347
Mk. zur Unterhaltung der vier Kriegerwaiſenhäuſer,
zur weiteren Ausbildung von Zöglingen Kaiſer
Wilhelm und Kaiſerin Auguſta Viktoria Spende)
ſowie für Unterſtützungen und Erziehungsbeihilfen
an frühere Zöglinge der Kriegerwatſenhäuſer 156 418
M. Der Preußiſche Landes Kriegerverband hat

ung hat ergebenKußerdem für Unterſtübungen 17192 M anf
wandt. Der deutſche Kriegerbund und der Preuß-
iſche Landes Kriegerverband haben alſo in dem einen
Jahre für Wohlfahrtspflege nicht weniger als 508 957
M. ausgegeben.

Am Jahre 1907 wurden in der Provinz
Sachſen 14 Hebammen durch eine goldne Broſche
und 17 weibliche Dienſtboten durch eirt goldnes
Kreuz für 40 jährigen treuen Dienſt ausgezeichnet.

Prettin. Am Sonntag abend in der zehnten
Stunde erleuchtete ein heller Schein den nördlichen
Himmel, die Urſache davon war ein Feuer im Dorfe
Kähnitzſch. Es brannten Scheune und Ställe des
Gaſtwirts Krüger und Scheune und Ställe des Be
ſitzers Meißner daſelbſt ab. Auch ſollen mehrere
Schweine und zahlreiche Hührer dem Feuer zum
Opfer gefallen ſein. Der Mühlenbeſitzer Wolfram
in Großwig geriet geſtern in das Getriebe ſeiner
Mühle und erlitt dadurch eine ſchwere Verletzung
des einen Armes und der Hand. e

geharrt hatte.

zum erſtenmal geküßt!

ſchonung gelaufen war, dort vergebens auf ihn

Vor dem Tannenwäldchen war es geweſen,
wo er ſie an einem wundervollen Frühlingstage

Vorbei,

Dommitzſch, 13. Jan. Seit Sonnabend wurde
die Botenfrau Witwe Auguſte Hille vermißt. Auf
Veranlaſſung der Polizei wurde das Zimmer ge
waltſam geöffnet. Man fand die Witwe vollſtändig
angekleidet tot auf dem Bette liegen. Der herbeige
ruſene Arzt ſtellte einen linksſeitigen Schlaganfall
feſt, der den ſofortigen Tod der im vorgerückten
Alter ſtehenden Frau herbeigeführt hat.

Pieſteritz. (Unfall.) Am vergangenen Donners
tag mittag ereignete ſich in der Dynamitfabrik wieder
einmal ein ſchwerer Unglücksfall. Dem jugendlichen
Arbeiter Pflüger von hier wurden durch einen
Pulverbrand Bruſt und Geſicht ſchwer verletzt, ſo
daß er ins PaulGerhardtStift gebracht werden
mußte. Bis zum Abend war er ohne Beſinnung.
Das Befinden iſt jetzt einigermaßen gut.

Wittenberg. (Vom 20. JnfanterieRegiment.)
Auf eine Anfrage an maßgebender Stelle in Berlin
iſt dem „W. T.“ mitgeteilt worden, daß daſelbſt von
einer Abſicht, das 20. Jnfanterie Regiment von hier
zu verlegen, nichts bekannt iſt. Damit iſt allen
müßigen Gerüchten der Boden entzogen

Wittenberg, 17. Jan. Jm Eiſenbahndienſte
verunglückt iſt geſtern Nachmittag der Lokomotiv
führer Juſt aus Saalfeld, der den Schnellzug Ber
lin Leipzig, 2 Uhr 30. Min. hier weiterfahrend,
führte. Kurz vor Pratau wollte Juſt die Fenſter
ſcheiben der Lokomotive abwiſchen und geriet dabei
in den Geſchwindigkeitsmeſſer der Maſchine, wo
bei ihm der rechte Unterarm zweimal gebrochen
wurde.

Wittenberg. (Unglücksfälle.) Ein bei Herrn
Drogiſt Esbach hier zu Beſuch weilender junger
Mann kam vorgeſtern beim Schlittſchuhlaufen auf
dem Schwanenteiche zu Fall und erlitt einen Bein
bruch. Am Mitwoch glitt der Schäfer Cruſtus
in Pratau infolge der Glätte aus und erlitt einen
Armbruch.

Zerbſt, 20. Jan. Jn unſerer Stadt befinden
ſich zwei Damen, die das Schuhmacherhandwerk
ausüben Es ſind die Töchter des Schuhmächer
meiſters Pfeifer Beide arbeiten mit weißer Schürze
und Glacehandſchuhen. Sie verarbeiten nur weißes
und gelbes Leder, ein Zeichen, daß ſie in ihrem
Berufe perfektt ſind.

Kirchhain, 16. Jan. Geſtern früh fanden Paſ
ſanten in der Laube des Fleiſchermetſters Marticke
den Krankenkontrolleur der hieſigen Ortskranken
kaſſe Ed. Dürrwald (genannt Knophius) zuſammen
gekauert ſitzen, und da er kein Lebenszeichen mehr
von ſich gab wurde er nach der Leichenkammer des

daß der in den Her Jahren ſteh
ende Mann ſich mittels Lyſols vergiftet hat.

Cotthns, 16. Jan. Der emer. Lehrer Kittel,
der Sekretär und Kaſſenführer der gewerblichen Fort
bildungsſchule, wurde geſtern abend in der Fort
bildungsſchule bei der Arbeit vom Schlage getroffen

und war ſofort tot.Züllichan, 16. Jan. Auf einer Treibjagd in
Walmersdorf erſchoß der Bauer Klocke aus Verſehen
den 16 jährigen Treiber Fiſcher Aus Verzweiflung
hierüber erſchoß ſich dann Klocke ſelbſt.

Stauchitz 16. Jan. Geſtern Abend ſtürzte ein
beim Gutsbeſitzer Claus in Grauswitz bedienſteter
Knecht beim Strohſtecken in der Scheune ſo unglück
lich auf die Tenne herab, das er den Hals brach
und ſofort tot war. Bei dem Unglücksfall war die
Braut des erſt 30 jährigen Mannes, der in Kürze
heiraten wollte, zugegen

Cöthen, 17. Jan. Die Zahl der Unglücksfälle
mit tövlichem Ausgange im Gebiet des Kreiſes

von ſeinen früheren Kameraden ausgetauſcht.
Daß Adloff einer Liebe wegen ſeine Karriere
aufgegeben, darauf verfiel keiner von ihnen
Adloff galt bei ihnen als ein M

vorbei war und hatte ſich nie von ſolcher ſentimentalen

a

Ereignis, als daß es nicht dauernd in

ſprächige Wirtin des Hotels in welchem er ab
geſtiegen, hat
erzählt daß

e

iſt es.
armes Mädchen l hatte die Wirtin verſetzt, und
dann unermüdlich weiter geplaudert von der
prachtvollen Ausſtattung, die der reiche Bräuti
z gekauſt, von dem großartigen Brautkaffee,

heute ſtatigefunden, und von der bevor
glänzenden Hochzeit.

Abdloff jedoch achtete nicht mehr auf dieſes
Seſchwätz, er wußte genug von der Hiobsbot

Leska war mit einem andern verlobt.
Das Mädchen, das er mit der ganzen elemen
taren Gewalt ſolch einer erſten Leidenſchaft ge
kebt, die Braut eines andern Und der Brief,
den Tee geſchrieben ſo im feſten Glauben an
ihre Liebe, war ein Wahnſinn geworden und
das e ane ſeiner Offizierskarriere die größte
Torheit ſeines Lebens Und der Traum von

zweiftung erfüllten abwechſelnd ſein Herz und
alle guten Sterne in ſeiner Bruſt ſchienen ver
ſunken zu ſein. Kein Schlaf wollte in dieſer
ſchlimmen Nacht in ſeine Augen kommen. Der
Morgen brach an, goldenes Sonnenlicht flutete
über die Stadt, auf welche er mit verwachten,
müden Augen ſtarrte. Dort drüben glitzerte
und funkelte der See wie ein trügeriſches
Spiegelbild. Dort hatte ſein Liebestraum be
gonnen. Jenſeits des Sees lag der Exerzier
platz, der Wind trug die Signale und
Kommandorufe zu ihm herüber. Jhm war ſo
weh ums Herz Nie wieder ſollte er dort
ſtehen, das ſchöne rohe Soldatenleben war für
ihn vorbei für alle Zeit. Jm Gedanken an das
geliebte Mädchen hatte es ihm noch geſtern ſo
leicht gedünkt, dieſem Leben zu entſagen. Jetzt
erſt wurde ihm klar, was er damit aufgegeben,
aufgegeben um ein lleines wetterwendiſches,
eitles Mädchen, das wohl überhaupt noch keine
Ahnung hatte von der Macht der Liebe in einer
edlen Menſchenſeele, und das, als man ihm
goldene Schätze bot, mit beiden Händen zu
und ſeiner Liebe ſchnöde vergaß. Zuweilen
dachte Adloff aber auch mild über Leska. Frei
lich würde man viel auf ſie eingeredet haben,
und er war fern. Es mußte ja ſo kommen bei
der Werbung eines Millivnärs um die Hand
eines armen Mädchens. Wer weiß, ob Leska

der Tannennicht in ihrer Herzensnet nach der

nun alles, denn ein andrer hatte die taufriſchen
Lippen geküßt! Kraft der Macht des Geldes
hatte dieſer andre ſein Ziel raſch und ganz er
reicht, während alles was Adloff mit großen
Opfern getan, umſonſt geweſen war. Die
ganze Größe des Opfers, das er ſeiner Liebe
gebracht, wurde ihm jetzt erſt klar, nun alles
vergebens geſchehen war.
Er ging hinunter auf die Straße, planlos
irrte er herum. Ein Trüpp Offiziere kreuzte
ſeinen Pfad, etwas reſerviert begrüßten ſie ihn,
er achtete in ſeinem großen Kummer kaum
darauf.

Ob man ſich wiederſehen würde zu Mittag
im Kaſino, er ſpeiſte doch wohl dort fragte
man ihn. Speiſen, im Kaſino! An dergleichen
hatte er allerdings noch nicht gedacht heute.
Aber freilich, ſchließlich verlangte der Körper
ſein Recht, er wollte genährt und getränkt ſein,
ſonſt ſtellte er ſeine Funktion ein. So würde
er auch wohl heute irgendwo zu Mittag eſſen.
Beſtimmt ſagte er den ehemaligen Kameraden
S n zu, denn ihm verlangte nicht nach

e

„Armer Kerl, der Adloff. Er konnte ſich
doch wohl mit ſeinen paar Groſchen Zinſen nicht

länger halten. b er viel Schulden hat
len er doch ziemlich ſolide.“mend wurden à ahnliche v
mann e e e e reren

Seite gezeigt. Jedenfalls hatte er Schulden,
und es war immer noch veſſer, die Karriere zu
wechſeln, als ſich eine Kugel durch den Kopf
zu ſchießen, wie es ſo mancher ſchon vor ihm
getan hatte.

Adloff zog es dann vor, draußen vor dem
Tor in einem Vergnügungslokal einen Jmbiß
zu nehmen, ſtatt im Kaſino in Geſellſchaft
ſeiner früheren Kameraden, die ihn jetzt doch
nur über die Achſel anſahen S

Er wußte kaum, was er verſpeiſt, als er
ſich jetzt erhob und durch den ſtillen menſchen
leeren Garten ſchritt. Jn grauer
ſtanden Tiſche und Bänke zu beiden
des Weges, auf den Sträuchern und Bäumen
lag der Staub der Landſtraße.

Einige alte Damen, jede mit einem Pom
padvur am Arme, erſchienen jetzt in dem Garten
Reſtaurant als erſte Kaffeegäſte. Er be
ſchleunigte ſeine Schritte, ſolche alte Klaſchbaſen,
die fehlten ihm gerade noch in ſeiner heutigen
Stimmung.

Die Sonne brannte heiß auf der ſtaubigen
Landſtraße, dort in der Tannenſchonung war
es wohl etwas erquickender. Adloff ſprang über
den Graben, der ihn davon trennte Vergiß
meinnicht blühten hier in reicher Fülle und leiſe
rieſelle der Bach.

e Gortſetzung folgt.)



Cöthen hat in dieſem Jahre bereits eine erſchreckende
Höhe erreicht, nicht weniger als acht ſolcher Fälle
ſind zu verzeichnen. Jm benachbarten Oſternien
burg, wo erſt vor zwei Tagen ein ſechsjähriger
Knabe ertrank, iſt geſtern das 3 jährige Töchterchen
des Schmiedemeiſters Liebe verbrannt Während
die Mutter im Hauſe ihrer Veſchäftigung nachging,
muß ſich das Kind in der Stube am Ofen zu ſchaffen
gemacht haben wobei herausfallende Kohlen die
Kleider in Brand ſetzten. Als die Mutter nach ei
niger Zeit das Zimmer betrat, war die Kleine be
reits völlig verkohlt, ein einjähriges Kind durch den
Qualm bewußtlos geworden, doch konnte dieſes ge
rettet werden. Hilferufe des Kindes hat niemand
gehört.

St. Andreasberg, 16. Jan. (Familientragödie.)
n der Nacht zum Dienſtag hat die Frau des hie
ſigen Desinfektors, Frau Minna Kutſcher geb.
Drenkner, ſich ſelbſt und ihre drei Kinder, anſcheinend
mit Strychnin, vergiftet. Den Hausbewohnern fiel
es am Dienstag morgen auf, daß die Kutſcherſche
Wohnung nicht geöffnet würde, man entſchloß ſich,
die Wohnung aufbrechen zu laſſen und fand die
Frau und ihre drei Kinder in ihren Betten tot vor.
Dem Ehemann der Unglücklichen, der gerade in
Clausthal war, wurde die traurige Nachricht tele
graphiſch mitgeteilt. Frau Kutſcher war 31 Jahre,
die drei Kinder 9 nnd 2 Jahre alt. Die grau
ſige Tat iſt dem „Oeff. Anz. zufolge wahrſcheinlich
in einem Anfall von Schwermut verübt worden,
denn die Frau hatte ſeit langem an Kopfſchmerzen
und Nervenzufällen gelitten.

Schöneck, 15. Jan. Beäachtet erfrorene Glieder!
Zur größten Vorſicht mahnt ein Fall, in dem auf
erfrorene Glieder nicht geächtet wurde. In Paſſek
hatte die betagte Hebamme, Frau Adler, ihre Fuß
zehen erfroren, dieſes Uebel aber nicht weiter be
achtet. Es wurde nun ſo ſchlimm, das ihr jetzt in
dngt Elſter der Unterſchenkel abgenommen werden
mußte.

Hotha, 20. Jan. (Eine glückliche Gemeinde.)
Einen Lichtblick in unſerer Zeit der allgemeinen
Verteuerung und Auskundſchaftung neuer Steuern
bietet die Genieinde Seebergen. Jn ihr brauchen
die Bürger nicht nur keine Gemeindeſteuern zu be
zahlen, ſondern bekommen alljährlich noch ein
hübſches Stück Bargeld herausbezahlt. Obwohl
in den letzten Jahren ein neues Rathaus und eine
neue Schule aus Gemeindemitteln erbaut wurden,
konnten auch für dieſes Jahr wieder 4000 Mark
zur Verteilung etatiſtert werden.

V r 2 V I S e
Wieder ein Raubmord in Berlin. Ein Jahr

der Kapitalverbrechen ſcheint 1908 für Berlin werden
zu ſollen. Schon in den beiden erſten Dritteln des
Januar ſind vier ſolcher Vergehen verübt worden
zwei Luſtmorde, ein Raubanfall und ſoeben ein
Raubmord. Dieſer im Zentrum, in der Linienſtraße.
Hier wurde die 77 jährige Produktenhändlerin Niel
bock ermordet und um mehrere hundert Mark
beraubt. Der Greiſin wurde der Schädel voll
ſtändig zertrümmert. Der Mord geſchah, während
zwei biſſige Hunde in dem Keller angekettet lagen
Als Täter gilt ein Burſche von 20 bis 22 Jahren.
Der verhaftete Neffe der Ermordeten wußte wieder
freigelaſſen werden. Die Alte galt als reich und
man ſprach allgemein davon, daß ſie viel Geld im
Hauſe habe. Vor zehn Jahren wurde ſie ihres
Geldes wegen von einem 30 Jahre jüngeren Mann
geheiratet, der inzwiſchen geſtorben iſt. Angeblich
hielt er ſich eine Geliebte, die ihn während ſeiner

Krankheit gepflegt haben ſoll. Wegen der Erſtättung
der Pflegekoſten ſchwebt eine Klage, weil ſich Frau
Nielbock weigerte, Entſchädigung zu gewähren.

Krieg im Frieden. In Saatwinkel bei Berlin
wurde ein kleines ländliches Wohnhaus von einer
Granate getroffen Ein Zimmer wurde verwüſtet,
ein Dutzend Sprengſtücke bohrte ſich in die Stuben
decke des Erdgeſchoſſes, die halb einſtürzte. Die Gra
nate hatte ſich vom Tegeler Schießplatz verirrt, wo
zwei Batterien des 1. GardeFeldArtillerteRegi
ments übten. Das Geſchoß ſchlug in 5 kin Entfer
nung ein, trotzdem in Tegel nur auf eine Entfer-
nung von 3 km geſchoſſen werden ſoll. Zum Glück

innehabendeAtntzeigent.
1Ober- Wohnung

iſt zum 1. April an einzelne Leute
billig zu vermieten.

niedergetreten.

Die von Herrn Lehrer Kaschke

iſt per 1. April zu vermieten
Kube, Torgauerſtraße-

kam niemand zu Schaden, da der Bewohner das
Haus eine Minute vor dem Einſchlagen der Grangate
verlaſſen hatte.

Gpfer des Cisſports. Obgleich in Paris
Frühlingstemperatur herrſchte ließen ſich zahlreiche
Perſonen nicht abhalten, den Eislauf auf den
großen Seen des Bois de Boulogne fortzuſetzen.
Das Eis brach plötzlich ein und 30 Perſonen ver
ſchwanden unter der Eisdecke Am Ufer ſpielten
ſich furchtbare Szenen ab. Bei Fackelbeleuchtung
würden die Bergungsarbeiten bis ſpät in die Nacht
fortgeſetzt. Es ſind zwei Knaben ertrunken

ternickel verhaftet und wieder entkommen.
Aus Salzwedel wird dem „B. T.“ gemerdet: Die
Jagd nach dem Raubmördec Sternickel, der am 10.
Juni 1905 in Plagwitz, Krirs Löwenberg (Schle
ſten) den Mühlenbeſitzer Knappe ermordete, be
raubte, und deſſen Mühle in Brand ſteckte, und
dann in Brandenburg a. H. einen großen Einbruch
verübte, ſchien vorgeſtern endlich ihr Ende genommen
zu haben. Sternickel war vorgeſtern abend gegen
8 Uhr von dem Gendarmen Hille in Wernſtedt bei
Calbe a. M. verhaftet worden. Er ſtand ſeit etwa
ſechs Monaten als Müller bei dem Mühlenbeſitzer
Förſter in Arbeit. Der Müller machte ſich durch
verſchiedene Redewendungen verdächtig. Es wurde
darauf die Perſonalbeſchreibung Sternickels mit dem
Mann, der ſich Miſch nannte, verglichen, und da
alle Angaben genau auf ihn paßtent, wurde er feſt
genommen. Der Gendarm Hille führte den Ge
fangenen in ein Zimmer des Mühlenbeſitzers, wo
Sternickel bat, ſich in einem Nebenraum waſchen
zu dürfen Es wurde ihm geſtattet, und nun ent
floh der Verbrecher. Er entkam, obgleich vor dem
Hauſe zwei Männer Wache ſtanden. In der Nacht
kam er in die nahe gelegene Stadt Clötze, wo er
ſich in der „Herberge zur Heimat“ einlogieren wollte.
Die Herberge war aber beſetzt und ſo übernachtete
er im Gaſthof zum „Goldenen Stern Er ver
ſchwand in den erſten Morgenſtunden, bevor die
Kunde von ſeiner Flucht nach Clötze gedrungen war,
entfernte ſich nach dem Bahnhof Gardelegen zu und
ſoll nach Braunſchweig gefahren ſein. Seine Spur
iſt völlig verloren.

Ein Kind von einem Hären kalpiert. Ein
ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich dicht vor der
Stadt Soeſt. Dort kampierte, wie aus Soeſt be
richtet wird, eine aus zwölf Köpfen beſtehende Bären
treibergeſellſchaft. Einer der Bären würde wütend,
fiel über ein zehn Jahre altes Kind her und riß
ihm das Kopfhaar ſamt der Kopfhaut ab. Das
auf dieſe Weiſe ſkalpierte Kind liegt im hoffnungs

Unheil angeſtiſtet hatte, wurde erſchoſſen.
Auf dem Giſe eingehrochen. Jn Maldeuten

wollte, wie die „Elbinger Zeitung“ meldet, am
Montag der Eigentümer Henſel aus Wilmsdorf
zur Generalprabe der Kaiſergeburtstagsfeier über
die Eisdecke des Samrodſees bei Maldeuten fahren.
Als das Schlittenſuhrwerk, auf dem ſich acht Per
ſonen, darunter fünf Kinder, befanden, in der Nähe
der Eiſenbahnbrücke war, brach die Eisdecke ein
Und das ganze Fuhrwerk ſtürzte ins Waſſer. Drei
Kinder wuren als Leichen geborgen, ein viertes Kind
wurde noch mit ſchwachen Lebenszeichen aus dem
Waſſer gezogert, iſt aber inzwiſchen geſtorben Die
übrigen Perſonen wurden gerettet.

Ein Opernhauns in Flammen. Aus Amerika
kommen andauernd Nachrichten von ſchweren Kata
ſtrophen. Der Feuersbrunſt int NewYork, die einen
Wolkenkratzer einäſcherte, iſt jetzt in Pennſylvanien
der Brand eines Opernhauſes gefolgt, bei dem über
200 Menſchen, meiſt Frauen und Kinder den Tod
fanden Viele, die den Flammen entkommen waren
wurden in dein durch die Panik entſtandenen Ge
dränge zu Boden geworfen und tot getreten oder
ſtarben bald darauf an Verletzungen Der Brand
war durch die Exploſton eines Maſchinenkeſſels ent
ſtanden und erhielt durch die in dem Gedränge
umgeworfenen Oellampen ſtets neue Nahrung, ſo
daß das Gebäude in kurzer Zeit zerſtört war. Bei
dem furchbaren Theaterbrande handelt es ſich wieder
Um ein Kinematographen Theater. Ueber 700 Per

und 9

Jahren, nur wenige ſind verbrannt. Faſt alle
kamen im verzweifelten Gedränge um. Die Feuer
löſch Apparate verſagten. Die Stadt Boyertown
zählt etwa 3000 Einwohner. Die ganze Stadt iſt
in Trauer gehüllt. Ganze Familien ſind unge
kommen. Särge wurden aus den Nachbarſtädten
herbeigeſchafft, jedes Haus iſt in ein Lazarett ver
wandelt. Das Theatergebäude war von Mitgliedern
der St. Johns lutheriſchen Sonntagsſchule dicht be
ſetzt. Der Exploſion folgte die Panik auf dem Fuße.
Viele aus dem Publikum ſtürzten auf die Bühne
hinauf und riſſen dabei die Rampenlampen um.
Dadurch geriet die Szenerie ſofort in Brand Bald
war der ganze Raum in ein Meer von Flammen
und Qualm eingehüllt. Bis hoch zum Dach hin
auf ſchoſſen die Feuergarben. Nach wenigen Mi
nuten ſchon war das Haus wie ein praſſelnder
Hochofen. Jn ihrer Verzweiflung wurde die Menge
ſinnlos und raſend. Man ſtieß ſich gegenſeitig in
die Flammen, um einen Ausgang zu gewinnen.
Die Stärkeren bahnten ſich über die am Boden
liegenden den Weg. Schrecklich war der Augen
blick wo auf dem Treppenausgang der Gallerie die
Menge wie ein eingetriebener Keil nicht vorwärts
noch rückwärts konnte und ſich von den Flammen
auf allen Seiten bedroht zu Tode drückte. Viele
ſtürzten von dem oberen Stock über das Treppen
geländer in die Tiefe. Die Unterſuchung ergab, daß
alle Zugänge zum Opernhauſe unzureichend waren.

Standesamts Nachrichten von Annaburg
vom I. Juli bis 30. Septbr. 1907.

Geburten:
Am 2. Juli dem Arbeiter Fröhde eine T. dem Dreher

Franz Lorenz eine T. am 7. dem Dreher Wilh. Schwefler
ein S. am 9. dem Fabrikarb. Auguſt Seobel eine T. am 17
dem Hausmann Guſtav Maruhn (Schloß Annaburg) ein S.
am 18. dem Fabrikarb. Johannes Solero eine T. am 19. dem
Tiſchler Rudolf Slifte eine T.; am 21. dem Fabrikarb. Guſtav
Lieſigk ein S., dem Dreher Hermann Roelecke eine T. am
27. dem Fabrikarb. Guſtav Schmiedichen eine T.

Am 2. Auguſt dem Kunſtgärtner Fried. Kühne in Purzien
ein S, dem Bildhauer Otto Schläfer ein S. am 12. dem
Fabrikarb. Emil Eſche ein S. am 19. dem Arbeiter Franz
Sando ein T. am 20. eine unehel. Geburt (weibl.); am 23.
dem Landwirt Guſtav Henſel in Purzien ein S. am 26. dem
Steingutdreher Paul Heinrich eine T. am 27. dem Königl.
Förſter Puttendörfer (Kgl. Oberförſt. Annaburg) ein S. am 29.
dem Fabrikarb. Auguſt Kaſtner eine T.
Guſtav Dietrich ein S.

Am 2. Septbr. dem Arbeiter Hermann Oertel ein S. am
am 8.

am 30. dem Maurer

5. dem Häusler Ernſt Höhne in Purzien eine T. dem
Fabrikarb. Emil Lorenz 1 S. am 13. eine unehel Geburt
(veibl.); am 16. dem Fabrikarb. Alfred Hei m 18.

4 m nHermann Schröder eine T. am 21. dem Fabrikarb. Hermann
Schubert ein S., dem Malermſtr. Ernſt Seume Zwillinge
(männl.); am 22. eine unehel. Geburt (weibl.); am 25. dem
Maurer Paul Müller ein S. dem Fabrikarb. Ernſt Riedel
eine T, eine unehel. Geburt (weibl.), am 26. dem Lehrer
Otto Heintze eine T., dem Königl. Leutnant a. D. Forſtaſſeſſor
Siewert ein S.; am 29. dem Fabrikarb. Guſtav Neukirch ein S.

D dem Schornſteinfegermſtr. Franz Röder ein S.
Eheſchließungen:

Am Juli der Buchhalter Arno Volkmar Keil mit Anna
Bertha Eliſabeth Wäſch; am 7. der Maurer Friedrich Hermann
Schuſter mit Bertha Anna Heeſe, der Steingutmaler Alfred
Reinhold Gutkgeß mit Hulda Eſche; am 9. der Feldwebel Wil
helm Schoch (Schloß Annaburg) mit Eliſe Anna Barkowski;
am 14. der Maurer Franz Reinhold Simon mit Marie Martha
Buchwald, der Töpfer Otto Felix Seifert mit Anna Scholz.

Am 11. Auguſt der Handſchuhmacher Carl Hugo Mar Ploh
aus Berlin mit Marie Thereſe Eliſe Fiſcher von hier.

Am 3. Septbr. der Kaufmann Rich. Bernh. Ludwig Joh.
Richter aus Wittenberg mit Emilie Martha Nenz hier; am 8
der Maurer Friedrich Guſtav mit Emma Jda Weiße; am 29.
der Streckenarbeiter Paul Richard Schnürpel mit Emma Minna
Bambach, der Maurer Wilhelm Alfred Boog mit Marie
Eliſabeth Hamann.

Sterbefälle:Am 6. Juli: Guſtav Preuß, 7 M. am 20. Paul Willi
Möbius, 4 J.

Am 1. Auguſt der
die Witwe Wilh. Boog geb. Horſt, 59 J. am
Doörre, 2 J. am 14.: Frieda Elſa Polſter, 6 M.

Am 6. Septbr. die Chefrau Emilie Burgk geb. Hermann
58 J. am 12.: Anna Roſa Albrecht, J. am 15. die Witwe

Unſner, 68 J. am 16.: Anna Frieda

Fabrikarb. Paul Hermann, 32 J. am 6.
Luiſe Marie

ſonen waren im Theater. Jn der Panik dachte
jeder nur an ſich, und die Kinder wurden brutal

Die meiſten Opfer ſind unter 15

Joh. Eliſabeth Titze geb.
Haniſch, 1. J. am 19.. Frieda Hildegard Sando, Wch.

am 21. der Streckenarbeiter Karl Franz Helm, 38 J. am 29-
Friedrich Wilhelm Schwefler, 11 Weh.

Futter -Artikel,
als Roggenkleie, hieſige Ware einpfiehlt di

Kechnnngs- Formulare Prima Zuterhonig
e Buchdrückerei.e a Pfund 35 Pfg.keine ausländiſche,

Baumwollenſaatmehl
Weizenſchaalen

Gerſtenſchrot, MaisEbendaſelbſt iſt eine

Scheune und Stall
zum Abbruch Zu verkaufen.

Hinterstrasse 14.

Eine Unterwohnung
iſt zu vermieten

hHolzdorferſtraße 31.

Peinſten Gebirgs
ca JHimbrerſaft

in Flaſchen 40, 60 und 120 Pfg
ſowie ausgewogen empfiehlt die

Apotheke Annabeing-
Wirten und Wiederverkänfern

gewähre Vorzugspreiſe.

Mais, geriſſen, Maisſchrot
Futterkalk, Marke A und B a

ſtehlt ewert Oscar Scheibe.
W.

Ich führe nur prima türkiſch.
Pflaumenmus,

à Pfund 30 Pfg., ſowie ſämtliche

zu billigſten Preiſen.

eipſtehtt W. Vovigt's Nachf.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritesche-

rmeladen
Voigt's Nacht.

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß. empfiehlt

Knorr's Hafermehl ff. Citronen
empfiehlt J. G. FritezscheOtto Riemann-



Apfelſinen
a pengaen
Zauber

verleiht jedem Hefſicht ein roſiges, jügend
friſches Ausſehen, zarte, weiße, ſammt
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd
Lilienmilch Seife

von Bergmann g. Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Max Bulle
Otto schwarzeund Apotheker Wilens.

empfiehlt

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stanugenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,

GemüſeMelange in 2Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2u. 1Pfd.-Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd -Doſen,
Junge Brechbohnen in

1Pfd.-Doſen, ſowie
Annanas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
empfiehlt

Otto Riemann.

2 und

e
rdheer-imbeer-e Marmelade

Aprikosen
ſowie Mirabelten und ge-

mischte Marmelade
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruffiſche Knöterich

KRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel beiHuſten und Heiſerteit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg,

MHontags und Donnerstags
friſche Landbutter

ſowie Molkereibutter
empfiehlt billigſt

W. Voilgt's Nachf.
koggenbleie à Ctr. 725 Mr.

Leinmehl à Gtr. 8265 h.

empfiehlt Otto Rie mann.

Singifutter
für Kanarienvögel, Stieglitze

und Nachtigallen e.
Paket 35 Pf. empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Garantiert reinen

Bienenhonig
und Kunſthonig

empfiehlt billigſt

J. G Hollmig's Sohn.
Braunſchweiger

Gemüse
Konserven

empfiehlt W. Voigt s Nachf.

Delitzſcher Kalender
Preis Pfg.,

Kshler's Kaiſer-Kalender
e Preis 50 Pfg.,

Abreiſz-Kalender
Stück 50 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

hält vorrätig:Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk. das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg. Myoſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 1,25 k. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 3.50 Mk. kl. Klaſche zu 125 Mk Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 25 Mk Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

e
S99C Richard Hilpert

Porzellan-Malerei, Annaburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.
Große Auswahl in

Gehrauchs-, Lauxus-
und Geschenke-

Artikeln
Wandteller, Büsten,

Palmenkühel-
Wein-, Likör-, Bier-
u. Schnapsgläser-

NMippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- unci Likör-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituren-

Tafelaufsaätee-
Vasen in Majolika, Glas Stammseictel

und Steingut. in verſchiedener Ausführung,
ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

Gebrauchs- Gegenstände

M. Brockmann's
phosphorſauren Kalk,

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp., und zur Aufzucht von
Jungvieh unbedingt nötig, hält ſtets vorrätig

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Wollene Unterzeuge,
TrikoUnterzenge in allen Größen,

Strick- u. Walkjacken, Jagdweſten,
Barchend-Hemden, -Bettücher,

Schlafdecken, Handſchuhe,
Strümpfe und Strickwolle e.

in allen Preislagen empfiehlt

Sehb. Schimimney er.

men Hausfrauen! un n
Wascht nur mit

Weölner-Pulver!
Bestes Waäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der

Die Apothelke in Annaburg

Brilgetts
„Vockwitzer“ Ia. Qualität, Halb
ſteine und Würfel, habe ich für
ſofort und ſpäter einige Ladungen
im ganzen oder 2100 Ztr. ge
teilt, auch einzelne Fuhren ab Bahn-
hof Annaburg, Naundorf oder
Ploſſig, ſowie frei Haus, jetzt
wieder billiger abzugeben und er
bitte Beſtellungen durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.
Fernruf Nr. 3.

I Guten Appetit
vonbekommen Sie beim Gebrauch

Kaiser's
Pfeffermün;Caramellen
Aerztlich erprobt u. empfohlen

Unentbehrlich bei Verdauungs
ſtörungen, Appetitloſigkeit, Ma
genweh uſw. Erfriſchendes und
belebendes Mittel.

Paket 25 Pfg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

Otto Riemann, Annaburg.

Heilkraft-Seife.
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Jlechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint uſw.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem Stück

bei. Preis pro Stück 60 Pfg.
Allein Verkauf: Apotheke Annaburg

Apotheker Eilers.
Mühleubein C Nagel, Zerbſt
DampfSeifen u. Parfümeriefabrik.

neAn
n m bachen n Sohlachten

e (anz und gemahlen)

empfiehlt Apothek

Hoſfmann's

Mischhoenig
verſchuitten mit

garantiert chemiseh rein

tiſch geeignet
per Pfund 45 Pfg., bei Mehr

Abnahme billiger.
Alleinverkauf bei

J. G. Fritzſche.

Magdeh. Sauerkohl

f. Pflaumenmus
empfiehlt J. G. Rolhmig's Sohn.

AſtrachanCavigr
en und Pfund Doſen

J. G. Fritzſche.
Concentrierten

Sitreonenſaft
in Flaſchen a 30 Pfg.

empfiehlt die

Drogen- Handlung
(O. Schwarze).

ff. Pflaumenmus
empfiehlt

beſter Jnvert-Raſſinade
auch für den feinſten Frühſtücks

R. Bengs ch

Apfelſinen
à Dutzend 40 Pf.

große à Dutzend 80 Pf.

empfiehlt Otto Böüenmnnanun-

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Parbol-Teerschwefel-Seife
von Bergmann K. Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie WMiteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Buſteln c.
à Stück 50 5 bei: Apoth. iIens-

BWederhalter
Schreibfedern

Schieferstifte
Linienbogen

empfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckerei.

W Annaburgera Landwehr-
Verein

h (eingetragener Verein).
Zur Feier des Geburtstages

Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs findet an
Montag den 27. Januar

Vormittags 10 Uhr
in der Schloßkirche

Feſtgottesdienſt
ſtatt, wozu die Herren Kameraden
eingeladen ſind.

Antreten 10 Uhr im Vereins
lokal zur Abholung der Fahne

Von Abends S Uhr ab findet
im Saale des Vereinslokals Gaſt
hof zum goldenen Ring
Theatervorſtellung
verbunden mit Geſangs Vor
trägen nud nachfolgendem

S Batt mr ſaffeepen
ſtatt, wozu die Herren Kameraden
mit ihren werten Damen zu zahl
reichem Erſcheinen eingeladen ſind.

Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag

Fisch-Essen.
Sonntag, den 26. Januar,

von Nachm. 4 Uhr ab:
9Tanzmuſik.

Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz.

Ader's Reue Welt.
Sonntag, den 26. Januar,

von Nachm. 4 Uhr ab

Canzmueſtk.
Muſik vom 29. Juf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker
ePrtrzien.

Sonntag den 26. d. Mts.
Pfannkuohensohmaus

und Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann

Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Zur Vor feier des Geburtstags S. Maj. des

Kaisers am Sonntag den 26. Jan. von Nachm. 4 Uhr ab

Tanzkränzchen m

Ernst Kleinsorg-
Apotheke in Annaburg-

Redaktion, Druck und Verlag vor m Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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